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(4259) 3 -2 g. 180/99

«dict.
Beim l, t. Bezirksgerichte Landstraß wurden

am 2. October 1899 mehrere aus strafgericht-
lichen Untersuchungen herrührende (Gegenstände,
als: 1 Krampen. 2 Hacken. 1 Regenschirm,
1 großes Messer für Lederer. 1 Taschenmesser.
1 Tablllpfeife sammt Rohr. 1 langes, 1 krummes
und 1 Küchenmesser, 1 ein Meter breites Rest»
stück von dunlelqrauem Eommerzeug, 2 Hosen,
mehrere Umhängtücher, 1 Korb. 1 Sack, 1 Hacke.
1 Bündel Kleider und 1 weibliche Joppe, Unter»
rock, Oberrock und Nachthemd, gemäß 8 379
St. P. O. um den Betrag per 15 fl. 82 lr.
veräußert.

Den unbekannten Eigenthümern dieser Ge»
genstände steht es frei, ihre Ansprüche auf den
Kaufpreis

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
Hiergerichts geltend zu machen.

K. l. Bezirksgericht Landstvliß, Nbth. I I , am
5. October 1899.

(4177)3—3 g . 15941,

Kundmachung.
Vom I. Semester des Schuljahres 1899/1900

an gelangen nachstehende Studentenstistungen
zur Verleihung:

1.) Die P r i m u s Vebelal'sche Stiftung
jährlicher 43 fl. 96 tr. für Gymnasial» und
theologische Studien.

Anspruch darauf haben Anverwandte des
Stifters

Das Präsentationsrcchl steht dermal dem
Grundbesitzer Johann Clbasel in St. Georgen
bei Krainburg zu.

2.) Die neuerrichtete Pfarrer M a r t i n
Vevüar'sche Stiftung jährlicher 20 fl. 17 lr.
für Gymnasialstudien.

Anspruch darauf haben:
a) Oymnasialschüler ails den« Geburtsorte des

Stifters Moriiutsch und dann
b) aus der Pfarre Moränlsch überhaupt.

Anverwandte des Stifters haben den Vorzug.
3.) Die auf leine Studienabtheilung be«

schränkte I g n a z Federer'sche Stiftung jähr«
licher 82 fl. 46 lr. für gutgesittete Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft und in Er.
maugelung solcher vou einer bürgerlichen Familie
in Laibach abstammende Studierende.

4.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten M a x Verbetz'schen
Stiftung jährliche 104 st.

Auf diefelbe haben Anspruch zunächst Stu>
dierende aus des Stifters Verwandtschaft mit
dem Zunamen desselben, dann solche aus der
Kraj'schcn Verwandtschaft und in Ermangelung
folcher Studierende aus St. Veit bei Sittich.

Pas Präsentationsrecht steht dem Stadt»
magistrate in Laibach zu.

5.) Die von der Volksschule weiter auf
leine Studienavtheilung beschränkte Caspar
«lavatizsche Stiftung jährlicher 35 fl. sür
von den Brüdern und Schwestern des Stifters
abstammende Knaben und Jünglinge.

6.) Der dritte Platz der auf keine Studien»
abtheilung beschränkten Georg Gol lmaher schen
Studcntenstistung jährlicher 108 fl, 40 lr.

Zum Genusse sind arme Studierende aus
Oberlrain berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

?,) Die auf leine Sludicnabtheilung be«
schränkte Magda len a Nolob schr Studenten-
stiftuug jährlicher 30 fl, für Studierende aus
der Pfarre Nadmannsdorf.

Das Präsentationsrecht haben der jeweilige
Pfarrer und Gemeindevorsteher inNadmannsdorf.

8 ) Vier Plätze ü, 300 st, der neuerrichteten
Joses Oorup'schen Stiftung für Handels»
akademiler slovenischer Nationalität an den
Handelsakademien in Wien, Graz, Trieft nnd
Prag, und zwar in erster Lime die Verwandten
des Stifters und Kinder der Bediensteten des
Stifters, dann Akademiker flov Nationalität aus
Krain, Steiermarl, Körnten und aus dem öster>
reichischen Küstenlande.

Das Verleihungsrecht übt der Stifter
felbst aus.

9,) Die M a r i e hndovernil'sche Studenten»
stistung jährlicher 68 fl. 60 kr. für Verwandte
der Stifterin schon vou der zweiten Vollsschulclasse
ang'fangen bis zur Vollendung der Studien; in
Ermangelung solcher für Studierende aus Rad»
mannsdorf und dann aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Radmannsdorf zu.

10.) Der erste, zweite, dritte, neunte und
elfte Platz der M a r t i n Hotschevar'schen
Stiftung je jährlicher 91 st. sür Bürgerfchüler
in Gurlseld aus dem Schulbezirle Gurlfeld. deren
«ltern nicht ni der Stadt (Uurlseld wohnen.

Das Pli^enlatwnsrecht steht derzeit der

11.) Der erste und zweite Platz der auf die
Gymnasial» und theologischen Studien bê
schränkten M a t t h ä u s Iustin'schcn Studenten»
Stiftung je jährlicher <i? fl. 15 lr.

Anspruch darauf haben Verwandte dc5
Stifters, dann Studierende aus Nadmannsdorf
und endlich Studierende aus der Laibachn
Diöcese überhaupt.

Präsentator ist das sürstbischöfliche Ordi»
nariat in Laibach.

12.) Der zweite Platz der von der vierten
Vollsschulclasse an auf die Gymnasial' und
theologischen Studien beschränkten Pfarrer
U n t o n Ial i iü'schcn Ttiftuug jährlicher 6? fl.

Anspruch habeu zunächst Studierende aus
Fara bei Kostet, besonders die Verwandten de-
Stifters, dann ans den Pfarren Banjalola,
Ossilnitz und aus den Pfarren des Decanats
Semic, endlich Studierende aus Kram überhaupt.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostet zu.

13.) Der achte Platz der von der Mittel-
schule an auf leine Studienabtheilung beschränkten
J o h a n n Kallister'schen Stistung jährlicher
248 fl.

Anspruch darauf haben in erster Linie die
im Gerichtsbezirle Ndelsberg geborenen, armen,
studierenden Jünglinge, fodann aus Kram über-
haupt, wobei die in Laibach Studiereuden den
Vorzug haben.

14.) Der erste und zweite Platz der M a t
thiaS und Fr iedr ich »asteliz'scheu Stiftung
je jährlicher 30 st. für Studicrcudc aus drr
Verwandtschaft des Stifters, insbesondere mit dem
Zunamen Kastelliz.

Das Präsentatiousrecht hat derzeit der l. l.
Oberlandesgerichlsrath in Pens. Johann CasteMz
in Graz.

15) Der erste und zweite Platz drr V a r -
bara Katzianer'schen Stiftung je jährlicher
«9 fl. 14 lr.

Der Genufs ist auf die Studien in Laibach
befchränltund ha<'en darauf Anspnich Studierende,
die in der Musik gut unterrichtet und willens
sind, auf dem Chore der Stadtpfarrkirche zu
St. Ialob in Laibach mitzuwirken,

16.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an unbeschränkten M a t t h i a s
«odella'schen Stistung je jährl. 54 fl. 60 lr.
für aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple
bei Wippach abstammendeVerwandte des Stifters.

17.) Der erste und zweite Platz der auf
leine Studienabtheilung beschränkten N l a s
Kortsche'schen Stistung je jährlicher 40 fl. für
Verwandte des Stifters und in deren Erman»
geluug für Studierende aus der Pfarre Schwarzen«
berg bei Idr ia .

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Schwarzcnberg bei Idr ia zu.

18.) Der zweite und dritte Platz der von
der fünften Gymnasialclasse an auf die Gymna-
sial' und theologischen Studien beschränkten
»lndreas Krön'schen Stiftuug je jährlicher 9 l ft,
zunächst für Verwandte des Stistrrs, dann für
arme Bürgerssöhne aus Laibach, Krainlurg und
Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dcm fürst-
bischöflichen Ordinariate zu.

19.) Die von der vierten Vollsschulclasse
an auf leine Sludienabtheilung beschränkte
«Linlon Kosmaü'schcTtiflung jährlicher i)1 fl.,
zu deren Genusfe nur Descendenten der Prüder
des Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton
und Urban Kosmaö berufen sind.

Das Verleihuugsrecht steht dem fürstbischöf»
lichen Ordinariate zu.

20.) Der erste Platz der F r a n z Kotni t»
schen Stiftung jährlicher A97 fl. für Hochfchüler
slouenischer Muitersprache und Nationalität,
zunächst solche, welche in der Gemeinde Ober»
laibach geboren sind, in Ermangelung solcher
Hochschüler slovenischcr oder slavischer Natio»
nalität überhaupt.

Vorzug haben Blutsverwandte des Stifters
und dann Hörer einer technischen Hochschule oder
einer Kunstakademie.

Das Verleihungsrecht steht dem k. l. Landes«
schulrathc für Kram zu.

21.) Der vierte Platz der M a r t i n Lamb
und Tchwarzenberg'schen Stiftung jährlicher
100 st. für Jünglinge aus der Verwaudtfchaft
des Stifters und in deren Ermangelung für
solche aus den Pfarren Wippach, Schwarzenberg
bei Id r ia und aus Idr ia .

Der Genujs ist auf leine Studienabtheilung
beschränkt.

22) Der vierte Platz der M a r t i n Lamb
und Vchwarzenberg'schcn Stiftung jährlicher
43 st. für Mädchen aus der Verwandtschaft des
Stifters, in Ermangelung solcher für Schülerinnen
aus den Pfarren Wippach, Schwarzenberg bei
Idr ia und aus Id r ia .

23.) Die auf keine Studienabtheiluug be>
schränkte Georg Mauritz'sche Stiftung jährl,
30 st., zunächst für Verwandte des Stifters und
dann für Studierende überhaupt.

24.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Va l l hasa r Mugerle'sche Stiftung
jährlicher 85 fl. für Studierende aus der Ver«
wandtschaft des Stifters und dann sür solche
aus Laibach und aus Kram überhaupt.

25.) Der dritte Platz der ans leine Etu>
dknabth«Nung utHränlttn Vlnsi lsondspis.

t u n g jährlicher 56 fl. sür arme, musiltundige
Studierende.

26.) Der erste und zweite Platz der aus
die Realschule beschränkten Joses Mayerhold»
schen Stiftung je jährlicher 21 fl. 50 kr., zu»
nächst für Anverwandte des Stifters und bann
für Söhne armer katholischer Eltern aus der
Pfarre St, Ialob in Laibach.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf»
lichen Ordinariate in Laibach zu.

27.) Die von der Volksschule an auf leine
Studienabthcilung beschränkte J o h a n n P o l l «
lar'schc Stiftung jährlicher 45 f l .90 l r . zunächst
sür Schüler nnd Studierende aus der Verwandt»
schaft des Stifters, in Ermangelung solcher
für Schüler und Studierende aus drr Pfarre
Obergörjach und endlich aus Krain überhaupt.

Das Präfcntationsrccht steht derzeit dein
Grundbesitzer Johann Pollutar in Kernica
Nr. 5 zu.

28.) der erste und zweite Platz der auf die
4., 5. und 6. Gymnasialclasse beschrankte» crsten
U n i o n Raab'schcu Stistuug je jährlicher 136 fl
für studierende Vürgersöhne ans Laibach.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

29.) Die auf leine Studienabtheilung bê
fchränlte zweite N n t o n Raab'sche Stiftung
jährlicher 231 fl. für Studierende aus des Stif^
ters oder dessen Gemahliu Verwandtschaft, welche
willens find, sich dem geistlichen Stande zu
widmen.

Präscntator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

30.) Der erste Platz der von der Volt5<
schule an unbeschränkten Joses Mepeschitz'schni
Stiftung jährlicher 127 fl. 60 kr. für Schüler
und Studierende aus der Vcrwandtfchaft des
Stifters, bei Abgang folcher für Bürgersöhne
aus Laas und endlich für Jünglinge aus dcm
Pfarrbeznle Nltenmarlt bei Laas.

Das Präfentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Altenmarlt bei Laas zu.

31.) Die J o h a n n M a r c u s « n t o n
F r e i h e r r v. Noset i i sche Stiftung jährlicher
20 fl. für Studierende der 1. bis incl. 6. Gymna»
sialclasse.

32.) Die J o h a n n Galzer'jche Stiftung
jährlicher 100 st. für mittellose, in Krain oder
im Küstenlande gebürtige Hörer des sorstlech
uischen Curses an der l. l. Hochschule für Boden»
cultur in Wien.

Das Verleihungsrecht steht dem Obmanne
des irainisch'küstcnländischen ForstuereineS zu.

33.) Die erste Max. Heinr ich v. Bcar°
lichi'sche Stiftung jährlicher 64 fl. für arme,
an Laibacher Gymnasien studierende adelige
Jünglinge oder für in der Lehre befindlichü
adelige Fräulein aus des Stifters Verwandtschajt,
refp. aus den Familien Apfaltrer, Grimjchitz.
Taufercr, Hranilowich, welche vou denen vou
Semenitsch abstammen, dann Hoh?nwart, Gan
dim, Rasp, Wernel, Gall, Solhali und Höfferer

Das Präsenlationsrecht übt der lrainischr
Landesansfchuss aus.

34.) Der erste und zweite Platz der auf
die Gymnasial» und theologischen Siudicn be-
schränkten « d a m F r a n z Tchager'jchen Stif«
tung je jährlicher 48 fl. 60 lr., zunächst für An»
verwandte des Stifters und bci Abgang solcher
sür Bürgersöhnc aus der Stadt Stem.

Das Präsentationsrecht steht dermal dem
Johann Schager, Sägemüller in Sagor, zu.

35.) Die von der Volksschule an auf
leine Studienadlheiluug beschränkte slndreao
«churbi'sche Stiftung jährlicher 30 st. für
Schüler uud Sludiereude auö den Familie»
Michael Schurbi, Iohauna Sluga uud Franz
Vaupotic aus Podgier bei Münlcndorf.

36.) Der dritte und sechste Platz der von der
Mittelschule an auf leine Studienabtheilung
beschräulten M a t t h i a s Sluga'scheu Stiftung
ze jährlicher 64 st,, zunächst für Studierende
aus der Sluga'jchen väterlichen und aus der
Krolich'schen mütterlichen Verwandtschaft, bei
deren Abgang für sonstige Verwandte, dann für
Studierende aus dem Dorfe Zauchen, endlich
sür solche aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrecht üben dermal Franz
Sifrar aus Mitterfeichting und Matthias Hafner
aus Dörfern aus.

37.) Der zweite und dritte Platz der auf
leine Studienabtheilung beschränkten Nle^ander
Vormau'jchcn Stiftung je jährlicher 197 fl,,
auf welche arme Studierende, vorzugsweise aus
der Pfarrgcmeinde Zirllach, bei Abgang solcher
aus den Nachbarorten, Anspruch haben.

Das Präseutationsrecht steht der Pfarr»
gemeinde Zirllach zu.

38.) Vcr zweite und vierte Platz der auf die
Gymnasialstudien beschränkten Josef Tchisfer
v. Echisferstein'schen Studentenstiftung jährl,
140 st. für arme Studierende auö der Verwandt»
fchaft des Stifters und bei Abgang solcher Stu<
dierende aus der Stadt Krainburg.

Das Verlcihungsrecht steht dem sürstbischöf.
lichen Ordinariate in Laibach zu.

39.) Der zweite, vierte, achte und dreizehnte
Platz je jährlicher 50 fl., der siebente und dreizehnte
Platz je jährlicher 100 st., der fünfte und achte
Platz je jährlicher 200 fl. der J o h a n n Gtampsl»
schen Studentenstiftung.

I u dieser Stiftung sind berufen Studie»
rende, deren Muttersprache die deutsche ist nnd

die zugleich Got»sch>r Laudesliud<>!' smd, b '<
dem Gottschecr Vodrn nach dein ga"^ " "^
fange des ehemaligen Herzogthumö lZmiMs
angehören, u.zw.: ,, ^

») Studierende an höheren deut,chen " ?
anstalten (Universität, technische HochM"
und Hochschule für Vodencultur u . ! ' ^ .
mit Ausnahme der theologifchen " y l
anstalten); >>

l>) Studierende an deutsche» Mittelsch.uen « ^
Lehrer-Bildungsanstalten; . . .

o) Studierende an deutschen Forst. und AcM»»"
ci) Studierende an deutschen gewerblichen F«^

Das Präsentalionsrecht steht der Vertretung
der Stadtgemeindl» Gottschec zu, ...,.,«>«.

40.) Die J o h a n n Vlndreas «-eiuver»
sche Stiftung jährlicher 66 ft. für in Orai <">'
Wien den Studien obliegende Verwandte «"
den Familien Steinberg und Madich. ^

Das Präsentationsrecht übt derze» "
Beneficial zum heil. Grabe in Stephcmsdors
Laibach aus. , ,,i»,

41.) Per zweite Platz der auf « "
Ttudienabtheilung beschränkten H r . S ^ '
Ttroh'schcn Stiftung jährlicher 119 fl. M « " '
für Verwandte des Stifters, bei Abgang <"'"»
Studierende aus Virkendorf. «,^n.

Das Präsentationsrecht steht dem -5",
bischof in Laibach zu. . ,. »>it

42.) Die auf die Gymnasialstudlen!"
Dauer eines Jahres in Laibach beMan»
M a r i a Tomc'schc Stiftung Mlicher t " ^'
zunächst für Anverwandte der Stlster,«,
Abgang solcher für andere Studierenoe
Laibacher Gymnasien. n l^ t ion

Das Verleihuugörecht steht dcr ^ r e "
des StaatS-Obergymnasiums in Laibact) z«>

43.) Der dritte uud vierte Platz der w ^ ,
Tvttlnger'schen Stiftung je M i l c h " „ ^
90 lr. für Gymnasial- und höhere A ,
studierende aus dcu Pfarren Oberlaibach, v"»
graz, Horjul und Veldes. . ^„.u,l

Die Präfentation übt der Pfarrer m V"»
als Schünbrunner Beneficial aus. he<

44.) Die auf leiuc Sludic!labche>iu"3
schränkte J o h a n n Tomiiü'jche Stiftung » ^
licher 74 fl. 50 lr. für Studierende a u » ,
Ortschaft Illyrisch.Fcistritz und bei Abgang 1" "-
aus dem gleichnamigen Gerichtsliezirll'. ,̂

Das Verllih»ng5rccht steht dem 4>> „̂
dechant in Dornegg im Einvernehmen '"' ,̂
Gemeindevorsteher uud den Gemeinderall,
Illyrisch.Feistritz zu. ^,dicü

45.) Der erste Platz der auf d " A » ^
in Laibach beschränkten Stiftung l . ^ ' " ^ M l -
jährlicher 54 st. 60 lr. für Studierende

46.) Der zweite Platz der auf dic ^ " H , ,
studien beschränkten Pfarre A n t o», U » » " ^
Stistung jährliche 130 fl., ,i'»iächst >'" ^cs,
dierende aus der Verwandtschaft des ̂ ^ c ,
dann sür solche aus Ceroucc, Pfarre ^
endlich für Studierende aus der Pfarre «?
überhaupt. cuc^cel »"

Das Verleihungsrecht steht dem P l " '
Stopic zu, blasse ^'

47.) Die auf die Vl. Äy ' " " " " ' ^ .„»'l!
schränkte Fr iedr ich W e i t e n h i U e r M ^ ^ , ,
jährlicher 4 l fl.!»« lr. für Studierende »^H^, l i

Die Pcäjentatiou üdt derzeit de>' ^ ^ i z
und Kanzler des deutschen Ritterordens
Edler vou Weiteuhillec aus. . ^ildie"'

48) Der erste Platz der auf l e ' " ^ < , l s .
abtheiluug bcschräulteu A n t o n 'kllo.s ^^
fchcn Stiftung jährlicher 79 fl., F'"" ." baN"
Studiereude auS der Stadtpsarre ^^"/^ ' i l l l 's '
für Söhne von Rnsticalbcsitzecn der «l»'^
Herrschaft Pfalz Laibach und G^tlcha^ , ^ l in

Die Präfentation steht dem M s " ^
Laibach zu. O M B '

49,) Der erste Platz der auf die ^ ^ .
sialstudien in Kraiu bejchrä'nllcn V " " Ztü-
raun'schen Stiftung jährlicher 97 »>. he,
dierende ans der Pfarre St. 6 " jetti,"
Gulcnwert, bei Abgang solcher für ^""«lchB
aus dem Spreugel der BezirlshauptM»'
Gurlfeld. . Finns'

50.) Der zweite Platz der auf °,e " ' , h l -
sialstudien beschranlten M a « « 0 i e d " ^ , ,
schcn Stiftung jährlicher 75 si' i«r '"
gebürtige Schüler. ,l hab^

Bewerber u>n eine diefer <»tlftnn»r , .^lö
ihre mit den, Laufscheine, den, ^ " ^ ' d " ' " '
und dem Impfzeugmsse, dann nut oen „„d,
zeugnissen über die letzten zwei ScMw Hj^
falls sie die Stiftung aus dem T " " AgNllll'
wandschast beanfpruchen, mit dein legaiel» ^
bäume belegten, die Äcwerber um o" H oe>"
Stampst'sch^u Sliftplätze zudem n°ch ^ ^
Heimatschelne und mit dem N a y " ^ M ,
deutscheu Muttersprache documentiertcu ov
welche a»lch die Angabe zu enthalten " ^ M
sich der Bittsteller oder eines sew" ^ ' ein"
bereits im Genusse eines Stipendiums
anderweitigen Unterstützung befindet ^
längstens b i s zum 25. November ^
bei der vorgesetzten Studien-DirectioN
bringen.

K. t. Landeslegieruug für K" ' '

Laivach am 2U. October 1 « ^ '
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pr,v^a semeslra šolskega leta
«stanove^ S e 1 ) o d o P o d e I i l e nastopne

2ne3kuU |qa n?V a P e t r a D » b e l a k a v letnem
bl>goslovne na u k e

9 6 *' ™ ^ i m n a z i J a l n e i n

n°vnikoviCO d° ^ C ' " ^ 0 s o r o d m k i u s t a "
(*s* zS\L P r e d l a 8 a n J a pristoji oh tern
v Senčul u • u P o s e s t n i k u Janezu CebaSku

A a t M t , « N ^ O Z a l o ž e n a ustanova župnika
za K ^ , e r 6 * r « » » letnih 20 gld. 17 kr.

g'ttinazijalne nauke.
a) , * V ' C 0 do nje in.ajo:

h) i f i s ^ r v č ' r o j s t n e g a kraja

ioro?Z l J^ l c i i z ^oravSke župnije sploh.
g\ T1 , ' "stanovnikovi imajo prednost.

ni o n i e i W n o v a x « n » c » Federerja, ki
Zr»aäa lit -u ü a n o b e r »e posebne študije ter
vedenja T 8 2 g I d > 4 ß k r - z a u ß e n c e l e P p ß a

kadar ni i \ u s l a n°vnikovega sorodstva, in,
^ljanske Z R u C e n c e i7' m e ä c anske rodbine
Otneienp V«° m e s f o n a posebne študije ne
104 giS u s t a n ove Makia Qerbetza Jetnih

uCencira?7
1C0 d o n J e u ž i t k a i m a J ° najprej

imaJo nip' s o r o d s t v a ustanovnikovcga , ki
Yega snVr.iT P r i l m e k . potem učenci iz Kraje-
st.Yida °d?lXa in> k a d a r n« takili, učenci iz

Pra ^a t 'čini.
gtstrat v

Vlr°° Predl&ganja ima mestni ma-
B / I I J J a n i -

ki °d ) Ä n o v a Qa*PerJa Olavatlza,
hol>ene n i S o l e Pr»^enši ni omejcna na
3 5 gld P „ O s e b n e Studije ter znaäa letnih
ltslanovi>ita . . k e i n mladeniče iz rodu

6) l i 3 V l h b r a lov in sester.
Olrieiene , ? m e s { ° n a posebne študije ne
l e l n i h !08 g i d a n S e

k r
J u r l J f t O o l l m » y < * >

Z ^orenjske d ° "^ U ? ' i l k a i m a J ° u b o g i u ö e n c i

f l i s k e m u V n i p r e d l a e a n i a pristoji knezoSko-
7.) C n ' n a [ i a l u v LJ«»>lJani.

"°Va MaD.5i s t"il'je ne omejena usta-
'* ^ ö e n c r ' a r e n e Oolob letnih 30 gld.

C v l f a r e Uadovljica.
župnik in * Predl»ganja imata vsakočasni

8.) ä t i,-uP a n v Radovljici.
ustanoVe j ^ ^ P<> 300 gld. novozalo*ene
, ^emike i Qorupa za trgovske
IfKovBkih «i r o v e n s k e narodnosti na
l r s t« in v p d e m i J a h '»a Dunaju, v Gradcu,
Ustanovnikn/a8-' l n t o n a JP r e J z a sorodnike
UslužbenCGv l n z a o t r o k e »atanovnikovih
"&rodnosti « i e m z a akademike slovenske
r 0 S k e8a in av«franj.8kega> S ^Je«kega, Ko-
n ' k sain. P°deJjevanja izvräuje ustanov-

I S * «"«Id"«!*!, M a r l J e H«dovernlk
l č l ue od rt k r < z a »orodnike tistanov-

! a l j e do d n v T g a UudskoSolskega razreda
J« kilo, 7 a ? f e n i h ä t«dij, in kadar ki teb

^ f kegt sp,e
o

n
h

ce iz Radovljice io polem s
dovlJi<?VlCO PredJaganja ima župnik v Ra-

? a j s t o m«!?' d r u g 0 ' l r e t J e . deveto in
^ J a Z ° t «Mtanove Martina Hoöe-
2 e n c e aa K «!h 9 0 6 ld- z a meäcanske
Sf i^ 'kater ihrnH?!? 2 k r S k e g a S o I s k e g a

r̂Sko. e n n roditelji ne stanujejo v mestu

J o ž e s i na V Ho^ p
v

r e d l a g a D J a i m a t a ^ 8 gospa
• , U.) p . ° ^ v a r »a Krškem. H

^ n e Jn bop^i m d r u 2° meslo na gimnazi-
J?at«V4agSJ°ire n a u k e o>»ejene ustanove

7 8 l d - l 5 k r U i t i n a v letnem znesku po

S ^ S n i i S nje, UŽilka i lnaJ° ustanov-
ini naPosled , i1 p O l e m u č e n c i i z Radovljice
sploh. e a uCeaci iz ljubljanske Skoiije

V LJül>fjanLaVeC j e knezoökosij8ki Ordinariat

t U l 4 ' a ?arzTd me8t0 o d C e t r l e e a 1 J u d s k °-
fce naukeda ü a ß imnaziJa>ne in bogo-
^ t o « » a J f t L . i " 6 ^ 1 1 6 "stanove župnika
,,* Pravico H W l l e t n i h ß 7 gld-
S Ö c i « Far«°nnj!r U ž i t k a "n aJ° naJP reJ
L>o vsiikovi PV K o s t e l u ' z l a s t i sorodniki
na k a ' OsHnS L ° t e r n u č e n c i i z ž u P"iJ B a » J a

a p o s l ed « £ . n 1Z ž«PniJ dekanata Seinie,
i Pravico / K r a n J s k e g a »Ploh.

U p n i k pri p P?del,)evanja ima vsakočasni
l a w / p r i K o s teiu.

O W ^ ^ P Ä . 1 ? , 6 * ? ? o d s r e d n i e ä o l e Prf-
£ ^ * * a * ' , , r u d l J e n e omejene ustanove

4 8 ßld. * " a u « t r a v letnem znesku po
P •

S t i vsodCnerndV j? U ž i t k a i m ai° v P r v i

^ d e s i i ^ n ^ okraju Postojina rojeni ubogi
I > i m a i S T V K r a D J s k e g a sploh, pri
^ b l j a n j 1 ^ Prednost listi, ki Studirajo v

S a t Ma b V V " d r u g° mesto ustanove
n o n e S « n S k , , P r l * ? f l k a Ka.te l l i tza v
R°Vnikoveßa I P°^8° g l d ' z a u č e n c e iz usta-a s tellit 2 . 8 a s o r o d s t v a , zlasti 8 p r i i m k o m

V ̂ V o a i S £ r e d I a p P J a «ma ta «as c. kr.
V Gtadcu. S C a s v e t n i k v p. Janes Castellitz

r f * W » ' i r « J ? d r u 8 ° mesto uslanove
H kr * « x l a a « r po letnih «9 Rld.

IJžilek je omcjen na Shidije v Ljubljani
in pravico do nje imajo učenci, ki so v
glasbi izvežbani in imajo voljo sodelovati
na koru mestne župne cerkve pri Sv. Jakobu
v Ljubljani.

16.) Pryo in drugo mesto od ljudske
Sole pričenši na posebne študije ne omejene
ustanove Matlja Kodella v letnem znesku
po 54 gld. 60 kr. za sorodnike ustanovnikove
iz his St. 19 in 20 v Dupljah pri Vipavi.

17.) Prvo in drugo mesto na posebne
Studije ne omejene ustanove Blaža Kor-
tioheta po letnih 40 gld. za sorodnike usta-
novnikove, in kadar ni teh, za licence iz
župniie Crni vrh pri Idriji.

Pravico predlaganja ima vsakočasni
župnik v (^rnern vrhu pri Idriji.

18.) Drugo in tretje mesto od petega
gimnazijalnega razreda pričenši na gimna-
^ijalne in bogoslovne nauk« omrjene usta-
nove Andreja Kröna v letnem znesku
po 91 gld., najprej za uslanovnikove sorod-
nike, potem za uboge meščanske sinove
iz Ljubljane, Kranja in Gorenjc«a grada.

Pravica predlaganja pribtoji knezoSkosij-
skemu ordinariatu.

19.) Od četrtega ljudskoSoIskega razreda
na posebne Studije ne omejena ustanova
Simona Kosmaöa letnih 91 gld; pravico
do nje užitka imajo potornci ustanovnikovih
bratov: Frančišek, Janez. Jakob, Anton in
Urban Kosmač.

Pravico podeljevanja ima knezoškofijski
Ordinariat.

20.) Prvo mesto ustanove Franöl ika
Kotnlka letnih 397 gld. za visokoSolce slo-
venskega materinega jezika in slovenßke
narodnosti, najprej za take, ki so rojeni v
občini Vrhnika; kadar ni teh, za visokoSolce
slovenske ali slovanske narodnosti sploh.

Prednost imajo krvni sorodniki usta-
novnikovi in polem sluSatelji tehnične visoke
Sole ali umetnostne akademije.

Pravico podeljevanja ima c. kr. deželni
šolski svet za Kranjsko.

21.) Cetrto mesto ustanove Martina
Lamb in Sohwarzenberga letnih 100 gld.
za mladeniče iz ustanovnikovega sorodstva,
in kadar ni teh, za učence iz župnij Vipava
in Crni vrh pri Idriji in iz Idrije.

Uzitek ni omejen na nobeno posebno
Solo.

22.) Celrto mesto ustanove Martina
Lamb in Sohwarzenberga lelnih 43 gld.
za deklice iz ustanovnikovega sorodstva, in
kadar ni teh, za učenke iz župnij Vipava,
(-rni vrh pri Idriji in iz Idrije.

23.) Na posebne študije ne omejena
ustanova Jurlja Manrltza letnih 30 gld.,
najprej za ustanovnikove sorodnike, potem
za učence s Kranjskega sploh.

24.) Na posebne ätudije ne omejena
ustanova Baltazarja Mugerleta letnih
85 gld. za učence iz ustanovnikovega so-
rodstva in potem iz Ljubljane in s Kranj-
skega sploh.

25.) Tretje mesto na posebne ätudije
ne omejene ustanove glasbenega zaklada
letnih 5G gld. za uboge, glasbe veSöe učence.

20.) Prvo in drugo mesto na realko
omejene ustanove Jožesa Mayerbolda
v letnem znesku po 21 gld. 50 kr., Dajprej
za ustanovnikove sorodnike in potem za
sinove ubogih katoliSkih roditeljev iz župnije
Sv. Jakoba v Ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
Skofijskemu ordinariatu v Ljubljani.

27.) Od ljudske Sole na posebne ätudije
ne omejena ustanova Janeza Poklukarja
letnih 47 gld. 90 kr., najprej za učence in
dijake iz ustanovoikovega sorodstva, in kadar
ni teh, za usience in dijake iz župnije Gorje
in naposled s Kranjskega sploh.

Pravica predlaganja pribtoji ta Cas
zemljiäkemu posestniku Janezu Poklukarju
v Krnici, his. St. 5.

28.) Prvo in drugo mesto na 4., 5. in
6. gimnazijalni razred omejene ustanove
Antona Raaba v letnem znesku po
136 gld., za učeče se meačanske sinove v
Ljubljani.

Predlagavec je inestni magistrat v
Ljubljani.

29.) Na posebne Studije ne omejena
druga ustanova Antona Raaba v letnem
znesku 231 gld. za dijake iz sorodstva usta-
novnika ali njegove soproge , ki so voljni,
posvetiti se duhovskemu stanu.

Predlagavec je inestni magistrat v
Ljubljani.

30.) Prvo mesto od ljudske sole pričenSi
ne omejene ustanove Jozefa Repeshltza
letnili 127 gld. 60 kr. za licence in dijake
iz ustanovnikovega sorodslva, in kadar ni
teh, za meSčanske sinove iz Loža in naposled
za mladeniče iz župnega ok raja Stari trg
pri Ložu.

Pravico predUganja ima vsakočasni
župnik iz Starega trga pri Ložu.

31.) Ustanova Janeza Marka Anton a
barona Roiett l ja letnih 20 gld. od 1. do
vätetega 6. gimnazijskega razreda.

32.) Ustanova Janeza Salzerja letnih
100 gld. za uboge na Kranjskem ali na
Primorskem rojene sluäatelje gozdnotehnič-
nega tečaja na c. kr. visoki Soli za zemlje-
delstvo na Dunaju.

Pravica podeljevanja pristoji nacelniku
kranjsko-primorskega gozdnega druStva.

33) Prva ustanova Maksa Henrlka
pi. Boarllohlja letnih 64 gld. za uboge
plemenite dijake ljubljanske gimnazi.i« ali
v.a utJeCe se pl«mc»ito gonpodiöiie i/. usU* i

novnikovega sorodstva, ozirorna iz rodovin
Apsaltrer, Grimschitz, Tauferer, Mranilovich,
ki so iz rodu Semičanov, dalje Hohenwart,
Gandini, Rasp, Wernek, Gall, Sokhali in
Höfferer.

Pravico predlaganja izvršuje kranjski
deželni odbor.

34.) Prvo in drugo mesto na gimnazi-
jalne in bogoslovne nauke omejene ustanove
Adama Franölika Sohagerja po letnih
48 gld. 60 kr., najprej za ustanovnikove so-
rodnike in, kadar ni teh, za meäfianske
sinove iz mesta Kamnika.

Pravica predlaganja pristoji zdaj Janezu
Schagerju, žagarju v Zagorju.

35.) Od ljudske Sole pričenSi na posebne
Studije ne omejena ustanova Andreja
Bohurblja letnih 30 gld. za licence in
dijake iz rodbin Mihaela Schurbija, Ivane
Sluga in FranfiiSka VaupotiCa iz Podgorja
pri Mekinah.

3C.) Tretje in Sesto mesto od srednje
Sole pričenSi na posebne ätudije ne omejena
ustanova Matlja Bluga po letnih 64 gld.,
najprej za dijake iz Slugovega očetovega in
iz Krokichevega materinega sorodstva, ka-
dar ni teh, za druge sorodnike, potem za
dijake iz vasi Suha, naposled za uöence s
Kraniskega sploh.

Pravico predlaganja imata ta Cas Fran-
čiSek Šifrar iz Srednjih Bitinj in Matija
Hafner iz Dorfarjev.

37.) Drugo in tretje mesto na posebne
Studije ne omejene ustanove Aleksandra
Sormana v letnem znesku po 197 gld.,
do katere imajo pravico ubogi dijaki zlasti
iz župne občine Cerklje in, kadar ni teh,
iz sosednjih vasi.

Pravica predlaganja pristoji župni
občini v Cerkljah.

38.) Drugo in četrto mesto na gimna-
zijske Studije omejene ustanove Jozefa
Bohifferja pi. Bohlfferatelna po letnih
140 gld., za uboge dijake iz ustanovniko-
vega sorodstva in, kadar ni teh, za dijake
iz mesta Kranja.

Pravico podeljevanja ima knezoSkofijski
Ordinariat v Ljubljani.

39.) Cetrto, osmo, trinajsto mesto v
letnem znesku po 50 gld., sedmo in trinajsto
meslo v letnem znesku po 100 gld., peto
in osmo mesto v letnem znesku po 200 gld.
dijaäke ustanove Janeza Stampfla.

Pravico do te ustanove imajo dijaki,
katerih materinski jezik je nemäki in ki so ob
enem kočevski deželni sinovi, t. j . , ki pripa-
dajo kočevski zemlji v polnem obsegu
nekdanje vojvodine Kočevje, in to:

a) dijaki na viSjih nemäkih učiliačih (vse-
učiliSčih, tehničnih visokih Solah, na
visoki Soli za zemljedelstvo itd., iz-
vzemSi teologična učilišča);

b) uienci na nemäkih srednjih Solah in
učiteljiSčih;

c) dijaki na nemäkih gozdnih in polje-
delskih äolah;

d) dijaki na nemäkih strokovnih äolah.
Pravico predlaganja ima zastop mestne

občine KoCevje.
40.) Ustanova Janeza Andreja Stein*

berga letnih 86 gld. za take sorodnike iz
rodbin Steinberg in Gladich, ki Studirajo v
Gradcu ali na Dunaju.

Pravico predlaganja izvräuje ta čas
beneiiciat pri Božjem grobu v Štepanji vasi
poleg Ljubljane.

41.) Drugo mesto na posebne ätudije
ne omejene ustanove dr. Jozefa Btroya
letnih 119 gld. najprej za ustanovnikove
sorodnike in, kadar ni teh, za dijake iz
Podbrezja.

Pravica predlaganja pristoji knezoškofu
v Ljubljani.

42.) Na gimnazijske nauke v Ljubljani
na dobo enega leta omejena ustanova Ma-
rlje Tomo letnih 65 gld., najprej za usta-
novničine sorodnike in, kadar ni teh, za
druge učence na ljubljanskih gimnazijah.

Pravica podeljevanja pristoji ravna-
teljstvu ljubljanske viäje gimnazije.

43.) Tretje in četrto mesto ustanove
Jurlja Töttlngerja po letnih 59 gld.
90 kr. za gimnazijske in viSjeSolske dijake
iz župnij Vrhnika, Polhov gradec, Horjulj in
Bled.

Pravico predlaganja izvräuje župnik
horjuljski kot Schönbrunnerjev beneficiat.

44.) Na posebne Studije ne omejena usta-
nova Janeza TomllÖa letnih 74 gld.
50 kr., za dijake iz vasi Ilirska Bistrica in,
kadar ni teh, za dijake iz istoimenpkega
sodnega okraja.

Pravica podeljevanja pristoji /upneinu
dekanu v Trnovem v sporazumljenju z
županom in občinskimi svetovavci v Ilirski
Bistrici.

45.) Prvo mesto na fitudije v Ljubljani
omejene ustanove I. «Unbekannt» letnih
54 gld. 60 kr. za dijake v Ljubljani sploh.

46.) Drugo mesto na gimnazijske nauke
omejene ustanove župnika Antona Umeka
letnih 130 gld., najprej za dijake iz us'a-
novnikovega sorodstva, potem za dijake iz
Gerovca, župnije Stopisie, naposled iz žup-
nije StopiCe sploh.

Pravica podeljevanja pristoji župniku
v Stopiöah.

47.) Na VI. gimnazijski razred omejena
ustanova Frlderlka Weltenhlllerja
letnih 41 gld. 98 kr. za dijake sploh.

Predlaganje izvrSuje ta čas dvorni
svetnik in kancelar nemftkega vitczkega reda
Mono. pi. Weilftnhillor,

48.) Prvo mesto na posebne ätudije ne
omejene ustanove Antona Alojzlja
Wolfa letnih 79 gld., najprej za dijake
iz mestne župnije Idrije, potem za sinove
kmečkih posestnikov äkofijskih graäcin dvo-
rec Ljubljana in Goričane.

Predlaganje pristoji knezoäkofu v Ljub-
ljani.

49.) Prvo mesto na gimnazijske nauke
na Kranjskem omejene ustanove P a v ia
Weranna letnih 97 gld. za dijake iz
Župnij Skocijan pri Dobravi in, kadar ni
teh, za dijake iz okoliäa okrajnega glavarslva
KrSkega.

50.) Drugo mesto na gimnazijske nauke
omejene ustanove Maksa Wiederwobia
letnih 75 gld. za učence rojene na Kranjskem.

Prosivci za katero teh ustanov morajo
svoje s krstnim lissom, z ubožnim listorn,
z izpričevalom o cepljenih kozah, potem s
šolskimi izpričevali o poslednjih dveh se-
mestrih in — kadar prosijo za ustanovo iz
naslova sorodstva — z zakonitim rodov-
nikom opremljene, prosivci za ustanovna
mesta Janeza Stampfla Se z domovinskim
listorn in z dokazom, da so prosivci nemSkega
materinskega jezika, opravljene proänje.
ki morajo vrhutega obsegati Se napoved,
te prosivec ali njegovi bratje in sestre
uživajo že kako drugo ustanovo ali drugačno
podporo,

n a j k e s n e j e do 25. n o v e m b r a 1899.
vložiti pri pristojnih äolskih ravnateljstvih.

G. kr. deželna vlada za Kranj»ko.
V Ljubljani, dne 20. oktobra 1899.

(4252) 3 - 2 St. 36.782.
Ustanove.

Dne 2. deoembra l«tos oddati je
mestne cesar Fran Josipove jubilejske unta-
nove namenjene mestnim revežem, ki ne
dohivajo redne pod pore iz ubožnega za-
klada.

Teh ustanov je dvanajst, in sicer dve
po petiudvajset goldinarjev, deset pa po
dvajset goldinarjev, in je prošnje zt njib
podelitev vložiti

do 15. novembra le tos
pri magistratnem vložnem zapisniku.

Mestni magistrat IJublJanski
due 27. oktobra 1899.

8. 36.782.
Stiftungen.

« m 2. December 1899 gelongfn bie
ftäbtiföen iXa\\n Jianj 3ojef'3ubi(äuBi*ftiftun'
gen für Stobtorme, roeldje feine regelmältfle
Untcrftüfeung OUÄ betn Ärmenfonbe bejie^en,
jur Crrt^cilung.

2>te Qk\uä)t um Öfrteifjung rine« biejrr
Stiftplä^e, van benen jroei je 25 fl. unb je^n
je 20 fl. betragen, finb

bii 15. 92opember b.0.
beim magiftrat(i$en (Einreid)ung^roto(ode ju
überreifen.

Stabtraofliftrot ü o i b o ^
am 27. October 1899.

Als Comptoirist
wird ein junger Mann mit entsprechender
kaufmännischer Vorbildung, womöglich Steno-
graph, aufgenommen. — Da derselbe haupt-
sächlich für Correspondenz Verwendung
finden soll, wird eine schöne, geläufige
Handschrift angefordert. Der Eintritt soll
baldigst erfolgen können. (4327] 3—1

Nur schriftliche, selbstgeschriebene
Offerten sind zu richten an

A.TschJnkel's Eidam, Laibach.
In sehr anständiger Familie ist ein

Monatzimmer
separater Eingang, II. Stock, gassenseitig,
hübsch möbliert, vom 16. BTovember
an einen soliden Herrn zu vermieten.
Auf Verlangen auch Verpflegung.

Nähere Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. _ J*^7) 8 ~ 1

gebrauchtes Damenraö
Fabrikat Dürkopp Diana,
Modell 7, ißt um 1OO fl.

verkäuflioh.
Auskunft ertheilt die Administration

dieser Zeitung. (4336) 3 - 1

Hotel Elefant.
Heute Dienstag den 7. und Mittwoch

den 8. November 1899

Variete jesellschaft
j/J. X. lipne.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 40 kr.

Hochachtungsvoll

(WM) Gabr. Frölicb,



ßm&ac&er Leitung Kr. 255. 2034 7. K o u c m B c r l S ^ ,

feröinanö jffažiček
sina ^nžiček geb. Qciger

(4339) Vermählte. j
Qurkfcld laibach T ^ ^ j

am 6. November 1899. ^ i ^ ^ H

6esunöhcits-Rauchtabak
Pfeifen unfl Giearrenspilzeu

aus Bruyere-Holz mit Meerschaum, Asbest
und Porzellan, von renommiertesten Er-
zeugern, nebst e o h t e n W e l o h a e l r Öhren,
mit und ohne Nikotinpatrone, T r o o k e n -
r a u o h e r , M u n d i p i t z e n und dergl. in

großer Auswahl bei (861) 13
C. Karinger, Laibach.

• und r̂ f ] %p $ * ^^^^^^^J^MwmiP

\\x\w Harfen tinfc Stolen SA
mit 3 u ^ e r fertig üerrieben. ftüftlidje JÜL
3Mr(̂ c bet Speisen. Sofort löctid), feiner, slK
ausgiebiger unb bequemer wie bie jejjt jB
so enorm theure unb in iljren neruen» WU
aufve.qcnben 33eftanbt[)eifcn fd)äblidje 33a- mS
uitle,' tueldje tjteburdj ganj entbehrlich W |
flciuorbcn ist. Sroctjrecepte gratis. 5 Dri« V
ciinatpäcfd)en 55 fr. = K'l-10, einjelne £
ijjärfdjen, ßtfafc für ca. 2 Stangen SJanisie, ^
12 tr. = 24 geller. (4187) 5 - 2

3 n fiai&adj ju be^e^en bei Q. SBu^olini,
3ol). gobion, Sefltic & üezfoöic, Äfjam & 9ttuntif,
3ojef Sorbin, ^cter ttajjmf, Qot). <ßraunfeiJ3,
9lnton Stacul, 5- Xerbina; in Strainburg

bei g. ®olenj.

polygon jfSt
^ u i u ^ r yJZ Fl. aufwärts ^ßEmmSzm

llßfert zollfrei gegen Mondtsraten^^^^^^K
vZFLandie Musikalienhandlung DK3&j25!2f l l
BIALFREUND & C o J H ^ M V

„ BRESL.SU, ^ ^ B P i ^
(4Ü67J 2U—7

Nur noch wenige Tage.

Ziehung schon am 30. December 1899
der

Op. M-ilätteMDttßrie.
Haupttreffer 150.000 Kronen.

O-esamintgfeAviniie 365.OOO Kronen.
L o s e ä 2 fl« sind zu haben bei der Lotto-Gefälls-Direction in Budapest (IX,, Csepel-
rakpart, Halbstock), bei allen Steuer- und Salzämtern, bei den meisten Postämtern
und bei den in allen Städten und bedeutenderen Ortschaften aufgestellten Logabsalz-

Organen.
B u d a p e s t den 1. August 1899. (4329) 2—1

Königl. ungar. Lotto-Gefälls-Direction.

Xielimig am 16. November!

Haupttreffer 4 5 . 0 0 0 dulden ö.W.
Wir offerieren: (4258)3—1

I. Oesterr. Boöencreöit-promessen ä | l . 1-75
soweit der Vorrath reicht.

Zustellung und Ziehungsliste franco und gratis. — Bestellung am besten mit
Postanweisung.

Wechselstube Friedländer & Spitzen
Wien I., Wollzeile 25.

H,««» « n b « « « l a y v o „ I ^ . u n l e l , , m a y r « I « d . N a m d e l « .

Goliath-Malzkaffes
j dei ßtelnbruoher Könlgi-Blerbrauerei ist das »a

Tr Kaffee-Surrogat. ^ ̂  eti
ßü^'

Au Es wird in eigener Fabrik aus demselben Mft
r£ von dem auch das berühmte und allgemein beliebte

J L / Goliath-Malzbier „
Lb-^Mil gebraut wird, welches von den Universitäts-Prosessoren ^u(japes
lJ\jP^f n e d l k t in Wien und Dr . Kora-nyl und Dr. K 6 t l y A" r j a uii^,.
\li&i&A / bestens empfohlen und bei Nervenleiden, ßlutarmut, L^jge *
iLm&ffiSm / beschwerden und Schwächezusländen mit bestem
IffttowjWr / gewendet wird.

vuu / Goliath-Malzkaffee jsl *
\MjLLi l s l d e r beste, nahrhafteste, gesündeste Kaffee; derse
«P1 * ^ » * ^ bestellen bei der O e n e r a l v e r t r e t n n ^ : ^ .

Ißriia-Ä L a n d a u e r Äc Nölino in Uiid^-P
30^ 3

4246) Goliath-Malzbier
bestellt man beim General-Depositeur für Oesterreich:

Anton KoretZ, Wien XVIII,, Staudgasae N r j g ^ j

E D M U N D G R Ü N

Specialist in exotischen Wertpapierê
Wien IX., Kolingasse 10 g

Telephon 14.812. kauft und verkauft T e l e p h o 0 l 4 <

alle exotischen Wertpapiere-
Aufträge für die Wiener Börse werden coulantö^

ausgeführt. <*»£
AuHküiiKe iilnv alle ins ltankl'acli «iiiHClilÜKiffen GeM*11

werden KewiHHeiiliasleHt ertliellt. ,&te
Ausgabe des authentltohen Oonraberlohtes für exotliohe "Wettyfy W
jeden Montag. Abonnementspreis ganzjährig mit portofreier Z u s e n d u D g ^ ^ j ^ ^ ^ ,

Zwei sciflefZiiner
ohne Kttohe sind Herrengaise Nr. 7
zu vermieten. (4318) 4 — 2

Auskunft im Geschäfte M. K u n o .

(1403) Garantiert reine 52—28
Blonenwaohskerzen, Waohsstöokel,
W a o h s und Honigs en gros und en detail,
diverse feine L e b k u c h e n ; garantiert echter
Krainer W a o h o l d e r b r a n t w e l n per Liter
fl. 120, H o n l g b r a n t w e l n per Liter fl. 1 —
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav I>oleneo
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

:: Wand- ::
;; Jlotizkalenöer 1900 ;:
<» zweiseitig, O r o s s f o r m a t , auf 4»
^' Pappe gezogen < •

o 25 kr.f per Post 23 kr. o

:; Wandkalender 1900 !!
zweiseitig, K l e i n f o r m a t , auf . (

* L Pappe gezogen . ^
u 20 kr., per Post 23 kr. {)

—J empfehlen I—

lg. v. Klßinmayr & Fei Baierg
(410*) B u c h h a n d l u n g 1 5 _4

Laibach.
<& <& Ä -f> ^ <!»

lf I t I t 1 f I f Lf 1 ?1

* • *

v v 1 ^ a * Laibach

Kavčič & Lilleg
P r e i e r e n g a i B e . (3895) 28

Tanz-gildungsschule.
Herrengasse Nr. 3, II. Stock (Eingang rechts).

Beginn der diesmaligen Unterrichtscurse für Knaben und Mädchen im Alter
8 bis 14 Jahren

n^ontagr den G_ £Tovezxi"ber 1G99
von 5 bis 6 Uhr nachmittags. F ü r E r w a o h s e n e ( A n f ä n g e r ) v o n 7 bl« »

S p e o i a l o u r a für Üssiciere, Beamten, Doctore und Professoren zweimal wöcheot ic •
S t u d i e r e n d e erhalten Unterricht in separierten Abtheilungen. . «.rtbeilt«
P r l v a t u n t e r r l o h t und Unterricht an geschlossene üesellschaften wird en
T a n z - U o b u n g e n mit Clavierbegleitung für Vorgeschrittene.

Schüleraufnahme und Unterricht täglich.
Rechtzeitige Anmeldungen, damit die Eintheilung der Stunden keine Störung erleidet, ^m^_

Die bildende Tanzkunst übt in jeder Beziehung einen großen Nutzen ^gns-
wendung bei Erziehung der Jugend und wirkt wohlthuend auf die organische ^^ien

thätigkeit. Nächstdern vereinigt sich der gesellschaftliche Tanz mit gewissen I e
 t a s l ( j e S )

Gemüthsbewegungen, erweckt und vermehrt das Gefühl der Feinheit des Ar> ^ ^
der so nothwendigen Harmonie und trägt zur Veredelung des Menschen wesent. ̂ s .

Die Tanzkunst beseitigt Siechthurn, Kränkelei, schlechte Körperhaltung, W j ^
drehen der Füße, allgemeine Schwäche, Bleichsucht, Melancholie und mancü e

 hel.0)
krankhafte Zustände ; vertreibt Schüchternheit, Zaghaftigkeit, Indolenz. Es triu s^ y d
gerade Haltung, schöner Gang, angenehme Frische der äußeren Erscheinung j n
<larum ist die bildende Tanzkunst ein erholendes, angenehmes Gegenmittel, ^ , ^
hygienischer Hinsicht von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit, insbesond® r e.^j^isse
Mädchen. Die Körperpflege soll zur geistigen Anstrengung im richtigen »e
stehen.

Friedr. Wilh. Lang f
(4286) 3 - 3 Professor der Choreographie, Tanzkünstler und heb

der gesammtoa ästhetischen Tanzkunst. ^
Spreohatunden: 'füglich von 11 bis 12 Uhr vormittags und von 1 bis 2

mittags Herrongasse Nr. 3, II. Stook (Eingang reohts)> ^^^«.

fabrication echter Krainerwürste in Neudorf, Post Sairachv Krain:

P. T.
Erlaube mir höflichst mitzutheilen, dass ich mit der « _

Erzeugung echter Krainerwürste
begonnen habe. ffl^ do'

Die von mir seibat erzengten Kralner er lir ate enthalten nur »»jrabfi-
Hand gesohnittenea Schweinefleisch, jede andere Fleischgattung is1

cation meiner echten KrainerwürsLe ausgeschlossen. u r vo"'
Jiei eventuellem Bedarf erbitte Ihre werte Bestellung, welche prompt

kommensten Zufriedenheit auszuführen ich mich bestreben werde.
Preis per Stück:

Oroaae runde Kralnerwurat 10 kr.
Oroaae längllohe Kralnerwarat 18 kr.

Auf 5 K U o p a k e t - P r o b e b e a t e l l u n g refleclierend, verharre und zeit"1

hochachtungsvoll . nui—lr
} In Neudorf, Post Sairach, **"•


